
Das alte Deutschland hieß das Heilige Römische . Das Reich hatte einen

König. Oft war der König aber gleichzeitig auch römischer Kaiser. Weil der Titel

 wichtiger war, sprach man meist einfach vom Kaiser.

Daneben kannte man aber weitere . So war das alte Österreich nur ein

Herzogtum. Der Herzog von  konnte sich aber König nennen, weil er

gleichzeitig der König von  war. Später wurde er auch noch König von

Ungarn.

Der Fürst von Brandenburg wurde mit diesem  König: Er ließ sich zum

König von Preußen krönen. Preußen gehörte ihm, es lag damals nicht im

. So durfte er sich zunächst zwar nur „König in Preußen“ nennen, aber

der Kaiser hat es zugelassen. -Preußen war damals schon ein mächtiges

Land, und der Kaiser wollte es sich nicht zum  machen.

Schließlich erhielt Deutschland einige Könige um das Jahr 1800. 

Bonaparte hatte in großen Teilen von Deutschland das Sagen. Einige deutsche

 haben ihn dabei unterstützt. Zur Belohnung hat er es anerkannt, dass

sie einen höheren  verwendeten. Erst dadurch kam es zu einem

Königreich Bayern, einem  Württemberg und einem Königreich Sachsen.

Später kam noch das Königreich  hinzu.

Seit dem Jahr 1871 war Deutschland ein neuer Staat. Der König von 

wurde gleichzeitig Deutscher Kaiser. Die übrigen Könige und anderen Fürsten blieben, was sie

waren. Nur waren ihre  keine freien, selbstständigen Länder mehr. Sie

waren eine Art  geworden.

In den Jahren 1918 und 1919 wurde Deutschland eine . Seitdem gibt es

dort keine Kaiser, Könige und sonstige Fürsten mehr. Aber die  gibt es

noch. Wer zu so einer Familie gehört, heißt dann zum Beispiel „Prinz von

“. Das ist aber einfach nur der Nachname.
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